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Adventisten: Berufsbegleitender Masterstudiengang International 
Social Sciences 
 
Friedensau (bei Magdeburg) │ 02.07.2019 │ APD │ Bisher war der Masterstudiengang 
„International Social Sciences“ nur als Vollzeitstudium an der adventistischen 
Theologischen Hochschule Friedensau bei Magdeburg im Angebot. Ab Herbst dieses 
Jahres werde sich das ändern, teilte Professor Dr. Thomas Spiegler, Dekan des 
Fachbereichs Christliches Sozialwesen, in der Juli-Ausgabe der Zeitschrift „Adventisten 
heute“ (Aheu) mit.  
 
In engem Austausch mit der Adventistischen Entwicklungs- und Katastrophenhilfe ADRA 
Europa sei die Möglichkeit geschaffen worden, das Studium auch berufsbegleitend zu 
absolvieren. Eine Zielgruppe sind Personen, die schon erste Erfahrungen in der 
Entwicklungszusammenarbeit hätten und sich weiterqualifizieren möchten, so Spiegler. 
Daneben sei der Studiengang auch für jene geeignet, die bereits einen 
berufsqualifizierenden Studienabschluss in einem anderen Bereich besäßen und sich für 
eine internationale Tätigkeit im Bereich Entwicklungszusammenarbeit oder humanitäre 
Hilfe interessierten. 



 
Das berufsbegleitende, englischsprachige Studium dauert drei Jahre und umfasst pro 
Semester zwei separate Studienwochen auf dem Campus Friedensau, informierte 
Professor Spiegler. Ergänzend würden Lehrinhalte online-gestützt angeboten. Der 
Studiengang vermittle die notwendigen theoretischen Grundlagen, um sich in den 
komplexen Fragen globaler Gerechtigkeit und Entwicklung zu orientieren und bereite 
durch praxisorientierte Module auf die Projektarbeit in diesem Tätigkeitsbereich vor. All 
das geschehe in einer internationalen Studiengruppe.  
 
Experten aus dem Globalen Süden – Armut auch in Europa 
Ein wichtiger Teil des Studiums sei laut Spiegler ein Praxismodul, in dem man lerne, wie 
ein Projekt geplant, durchgeführt und evaluiert werde. Das beinhalte eine einwöchige 
Exkursion die mit einem lokalen ADRA-Büro durchgeführt werde. Dieses Jahr fahre eine 
Gruppe nach Albanien, um dort mit ADRA Albanien ein Projekt zur Unterstützung der 
Roma-Gemeinschaft zu entwickeln. Ergänzend würden Seminare stattfinden, an denen 
auch Mitarbeiter von ADRA teilnehmen könnten.  
 
Während solcher Exkursionen würden immer wieder weit verbreitete Vorurteile infrage 
gestellt, betonte der Dekan. „Die Gruppe aus Friedensau wurde in den letzten Jahren 
von Friedensauer Absolventen aus afrikanischen Ländern geleitet.“ Die ADRA-
Mitarbeiter vor Ort hätten mit Erstaunen festgestellt, dass Experten und Expertinnen 
auch aus Afrika kämen. Und den Studierenden, überwiegend aus Ländern des 
Globalen Südens, wäre deutlich geworden, dass es auch in Europa Armut und 
Ausgrenzung gebe und dass sie etwas dazu beitragen könnten, die Situation zu 
verbessern. 
 
Nähere Informationen zu den Studieninhalten bietet die Homepage der Hochschule: 
www.thh-friedensau.de  
 
Hochschule Friedensau 
Die 1899 gegründete Friedensauer Bildungsstätte und 1990 staatlich anerkannte 
Hochschule hat die Fachbereiche Christliches Sozialwesen und Theologie. Sie vergibt 
universitäre Studienabschlüsse in Theologie (B.A., M.A. und Master of Theological 
Studies) sowie Soziale Arbeit (B.A.), Sozial- und Gesundheitsmanagement (M.A.), 
International Social Sciences (M.A.), Counseling/Beratung (M.A.) und Musiktherapie 
(M.A.). Der Kurs „Deutsch als Fremdsprache“ bereitet die Kursteilnehmerinnen und -
teilnehmer sprachlich auf ihr Studium vor. Ein gemeinsames Projekt der Kliniken der 
Pfeifferschen Stiftungen und der Theologischen Hochschule ist die hochschulzertifizierte 
Weiterbildung in den Pflegeberufen für die in Friedensau Professorin Dr. Margarete 
Reinhart zuständig ist. 
 
Die Hochschule verfügt über die wissenschaftlichen Institute Altes Testament und 
biblische Archäologie, Missionswissenschaft, Religionsfreiheit, Weiterbildung, 
Adventistische Geschichte und Theologie, Historisches Archiv, Kirchenmusik, Evaluation 
in der Entwicklungsarbeit und humanitären Hilfe, Entwicklungszusammenarbeit, Sucht- 
und Abhängigkeitsfragen, Kulturrelevante Kommunikation und Wertebildung, Familien- 
und Sozialforschung, Schutz von ethischen, linguistischen und religiösen Minderheiten 
sowie Musiktherapie. Die Bibliothek umfasst ein vielfältiges Angebot mit über 150.000 
Medien. Sie beherbergt auch die Bibliothek des Vereins für Freikirchenforschung und 
eine Musikalienbibliothek mit umfangreicher Notensammlung. Träger der Hochschule ist 
die Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten. 
 

http://www.thh-friedensau.de/
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